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Workshop mit Jochen Schmidt 

„Das Kompetenzspiel – ein systemisches Planspiel aus dem Bereich 
der Jugendhilfe“ 

Das systemische Planspiel bietet anhand eines konkreten Falles einen realistischen 

„Spielraum“, in dem die Struktur, die Kommunikation und die Dynamik des Systems Ju-

gendhilfe von den TeilnehmerInnen konkret inszeniert, erlebt und gleichzeitig beobachtet 

werden kann. Dabei erfahren die TeilnehmerInnen spielerisch etwas über ihre Verhal-

tensmuster, Denkansätze und Lösungsmöglichkeiten.  

In der Rekonstruktion und Analyse des Prozessverlaufs werden die komplexen Planungs-, 

Kommunikations- und Entscheidungsprozesse systemisch analysiert und nachvollzogen. 

Der Workshop bietet einen Einblick in das meist mehrtägige Planspiel, das praxisnahes 

Handlungswissen und systemische Kompetenzen fördert und vermittelt. Es gibt wenige 

Lehrmethoden, die vergleichbar nachhaltig sind. Hinzu kommt, dass keine andere (Lern-) 

Methode derart viel Spaß macht.  

 

Ziele / Lernziele 

 Die TeilnehmerInnen erfahren anhand eines realistischen Falles spielerisch die Dy-

namik eines Jugendhilfesystems aus der Perspektive verschiedener Professionel-

len- oder Klientenrollen 

 In der Auswertung erhalten die TeilnehmerInnen einen Einblick in die 

Reflektionsmöglichkeiten der komplexen Dynamik des im Spiel entstandenen Sys-

tems. 

 

Zur Person Jochen Schmidt 

Mitinhaber des Coburger Institutes für systemische Konzepte (CISKON), Diplom-

Sozialpädagoge (FH), Systemischer Therapeut (SG), Fachsozialarbeiter für klinische So-

zialarbeit (ZKS), Körpertherapeut, Industriekaufmann (IHK) 

Schwerpunkt meiner Tätigkeit ist die Familienberatung vorwiegend im Bereich der Ju-

gendhilfe. 

L5: 14.45-17.15 Uhr 
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Hier besitze ich langjährige Erfahrung in der Beratung und Begleitung von Familien, Ju-

gendlichen und Kindern. Grundlage dieser Arbeit ist die aufsuchende systemische Thera-

pie und die klinische Sozialarbeit mit erfahrungsorientierten Ansätzen, sowie die kultur-

sensible Arbeit mit interkulturellen und interreligiösen Familiensystemen. 

Desweiteren begleite ich seit vielen Jahren Familien im Bereich des familiengerichtlichen 

Verfahrens. Dabei bin ich als Verfahrensbeistand für Kinder und Jugendliche tätig.  


